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‘21bb. 615. 23ermaltungsgebüube- be5 Qßaifenhaufes, ‘llniicht.

(Entwurf : $auinipektot St.-Strg. G r b e.

‘llusführung: $ritte ßochbauabteilung.

Q3ermaltungmebäube bes iBaiienhauies. (übb. 615 unb 616.) 59a5 1906 bis 1908

erbaute (Bebäube enthäIt Die ‘2Imtsgimmer Des ißaifenhauskollegtums unb bient als Qlufnahmeitelle.

% finb 19 3immer fiir ‘2Imtsgmecke mit 91ebenräumen, ein 6i3un953immer uim. norhanben.

Sm @rbgeichoi; liegt auf Der Qißeitfeite Die ‘2Ibteilung für Die erite Q[ufnahme‚ hier werben alle

Söglinge 10 lange untergebracht, bis iie är3tlich unteriucht iinb. Eine getrennte übteilung bient

5ur ‘2qunahme folcher Rinber, Die ofieniichtlich krank ober mit llnge5iefer behaftet iinb. ®as

€rbgeichoi; uni) Das erite 9bergeichoi; enthalten Die 8uarantäneitation; alle Rinber, Die nicht

aus Der Qqunahmeitelle entlafien werben, finben hier für einige 3eit Qlufnahme; eine ange=

fd)lofiene Rrankenabteilung kann erkrankte Rinber aufnehmen. Sm ameiten 9bergefchofi iit

Die ‘2qunahmeiteHe für ichulentlafiene 23urichen. CSuthenfreubige anftriche geben Den <.Rämnen

ein freunbliches %[niehen 23aukoiten: 435000 932ark.
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leb. 616. Stäermaltungsgebäube bes QBaifenhauies, Görunbrif5.


